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Abb. 4-27: Protokoll der Zwischenerfolge nach Gesellschaftspaaren und Bilanz-
positionen

Zwischenerfolge im Anlagevermögen

Beim Transfer von Gegenständen des Anlagevermögens zwischen Konzern-
gesellschaften kann es erforderlich sein, im Konzernabschluß Eliminie-
rungen vorzunehmen.
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Abb. 4-28: Integration Zwischenerfolge im Anlagevermögen

Eliminierungsprotokoll
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Im Jahr des Transfers müssen Abgang und Zugang im Anlagengitter elimi-
niert und ein etwaiger Mehr-/Mindererlös ergebniswirksam zurückgenom-
men werden. Dazu kommen für die Folgekonsolidierungen Abschreibungs-
Korrekturbuchungen auf den Zwischenerfolgsbetrag.

Abb. 4-29: Protokoll der Eliminierung der Anlagentransfers

In der Integration zwischen Anlagenbuchhaltung FI-AA und der Konsolidie-
rung FI-LC ist geplant, die Differenzen aus

� Zwischenerfolgen

� abweichender HB2-Bewertung und

� historischer Währungsumrechnung

getrennt auswertbar zu machen und die Eliminierung vollständig zu auto-
matisieren.

Eliminierungsprotokoll
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Kapitalkonsolidierung

Kapitalkonsolidierungsmethoden und Verfahren

Die in der Konsolidierungspraxis benötigten Methoden werden teilkonzern-
abhängig den einzelnen Gesellschaften zugeordnet. Unterschiedliche Vari-
anten und Wahlrechtsausübungen, z.B. zur Behandlung der Unterschieds-
beträge werden in der “Methoden-Tabelle” festgelegt und sind parallel ne-
beneinander möglich.

Regel - Anteil
Vollkonsolidierung 51 - 100%
Interessenzusammenführung 90 - 100%
Quotenkonsolidierung z.B. 50%,  33 1/3 %
At-Equity-Konsolidierung 20% - 50%

(Buchwert, Neubewertung, Kapitalanteilsmethode)

MethodenMethoden

8080 9090

7070 6060 5050

8080 9090

7070 6060 5050

VerfahrenVerfahren
in derin der
PraxisPraxis

StufenkonsolidierungStufenkonsolidierung SimultankonsolidierungSimultankonsolidierung

VorgängeVorgänge

zz ErstkonsolidierungErstkonsolidierung

zz FolgekonsolidierungFolgekonsolidierung

zz Sukzessiver ErwerbSukzessiver Erwerb

zz Kapitalerhöhung/-herabsetzungKapitalerhöhung/-herabsetzung

zz BeteiligungsabschreibungBeteiligungsabschreibung

zz AbgangAbgang

zz UmbuchungUmbuchung

Abb. 4-30: Funktionalität der Kapitalkonsolidierung

Als Konsolidierungstechnik wird eine Simultan-Konsolidierung mit durch-
gerechneten Konzernanteilen (Matrizenverfahren) angewendet oder eine
stufenweise Konsolidierung durchgeführt.

Methoden

Verfahren
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Abb. 4-31: Definition der Kapitalkonsolidierungsmethode

Die ergebniswirksame angelsächsische Methode

Das System bearbeitet automatisch die Vorgänge

� Erstkonsolidierung

� Folgekonsolidierung

� sukzessiver Erwerb/indirekte Anteilsänderung

� Kapitalerhöhung/-herabsetzung

� Vollabgang

� Umbuchung

erforderlichenfalls unter Berücksichtigung von Fremdanteilen und stillen
Reserven. Bilanz und Ergebnisverwendung werden parallel korrigiert. Ab-
schreibungen auf Geschäftswerte und stille Reserven werden automatisch
gebucht und in einer Nebenrechnung weiterentwickelt.

Alle Eliminierungsbuchungen werden in knapper, übersichtlicher Form oder
ausführlich  zum Zwecke der  Überprüfung erläutert. Die  Belange des Anla-

Methodendefinition

Vorgänge


